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TITELSTORY: HÖHLENBILDER – STEINZEITMALER
An den Wurzeln der Kunst 14. 11. 2007 bis 28. 1. 2008
Die Anfänge der europäischen Kunst- und Kulturgeschichte lagen lange Zeit 
im Dunkeln verborgen – im wörtlichen Sinne. Die Malereien der eiszeitli-
chen Jäger- und Sammlergesellschaften sind in unterirdischen, schwer zu-
gänglichen Höhlen zu finden - schwer erreichbar für private Interessenten. 
Der 1980 verstorbene deutsche Fotograf und Bühnenkünstler Heinrich 
Wendel erhielt die Fotoerlaubnis für 50 Höhlen in Frankreich und Spanien 
und holte die eiszeitliche Kunst ans Licht.

Die Ausstellung „Höhlenbilder–Steinzeitmaler“ macht die unterirdischen 
Bilderwelten einem größeren Publikum zugänglich. Die Motive der alt-
steinzeitlichen Künstler umfassten vor allem Darstellungen der eiszeitlichen 
Tierwelt wie Mammuts, Wisente, Pferde, Hirsche oder Auerochsen. Die 
Bilderwelt erschließt sich dem Betrachter mit Hilfe einer Handlampe. Der 
dunkel gehaltene Ausstellungsbereich - ein virtueller Höhlenraum - zeigt auf 
23 Stoffbahnen, eiszeitliche Malereien in natürlicher Größe. Die Sammlung 
Wendel - 3000 Dias von bestechender künstlerischer und fotografischer 
Qualität - zählt zu den besonderen Schätzen des Neanderthal Museums 
in Mettmann.

Beachten Sie bitte das umfangreiche Rahmenprogramm zur Ausstellung 
(siehe Nebenkasten).

DAS ÖFFENTLICHE KINDERPROGRAMM 
IM NHM „Schauen – Spielen – Selber Forschen“

Führungen für Kinder von 3 bis 5 Jahren (Dauer: 1 Stunde)
Führungskarte nur für Kinder:  2,–
Jeden letzten Sonntag im Monat um 16.00 Uhr

25. 11. Der neue Mammutbulle von Wien

Für Kinder ab 5 Jahren (Dauer: 2 Stunden)
Führungskarte für alle Teilnehmer:  2,–
Samstag 14.00, Sonntag und schulfreie Tage, 10.00 und 14.00 Uhr

2., 3. und 4. 11., 10.00 und 14.00 Uhr
Die Geschichte des Lebens
Lass dich in unserer Ausstellung LIFE auf eine Reise durch die Zeit 
entführen. Du kannst uralte Fossilien in die Hand nehmen und auf  
eindrucksvollen Bildern die Vielfalt des Lebens bewundern. 

10. und 11. 11.
Alles, was Flügel hat, fliegt!?
Oder doch nicht? An diesem Wochenende lernst du Vögel, Fleder-
mäuse und Insekten näher kennen, erfährst, wie sie fliegen und welche 
Leistungen sie erbringen. Nicht jedes geflügelte Tier kann fliegen, wäh-
rend sich manches Tier auch ohne Flügel durch die Luft bewegt.

15., 17., und 18. 11.
Schlangen
Lebende und ausgestopfte, riesige und kleine, giftige und ungiftige, bun-
te und gut getarnte, im Wasser oder auf Bäumen lebende Schlangen 
stehen im Mittelpunkt.

24. und 25. 11. (Familien-Wochende der Sonderausstellung)
Der neue Mammutbulle von Wien
Keine Anmeldung erforderlich! 
Infos zu allen Angeboten unter (01) 521 77 / 335 
(Montag 14.00–17.00 Uhr, Mittwoch–Freitag 9.00–12.00 Uhr) 
gertrude.schaller@nhm-wien.ac.at und agnes.mair@nhm-wien.ac.at

EISZEIT–ATELIER (während der gesamten Ausstellungsdauer offen)
Höhlenwand statt Leinwand, Erdfarbe statt Öl oder Acryl. 
Üben Sie sich in der Kunst der Höhlenmalerei!

VORTRAG
14. 11., 19.00 Uhr 
STREIFLICHTER EISZEITLICHER GEDANKEN 
Die Kunst der Altsteinzeit
Walpurga Antl-Weiser, Prähistorikerin

FÜHRUNGEN
Ab 14. 11., jeden Mittwoch 17.30 Uhr
HÖHLENBILDER–STEINZEITMALER
Entdecken Sie mit Taschenlampen die Höhlenkunst der Eiszeit.

16. 11., 17.00 Uhr
BILDER IM DUNKELN: Erlebnisführung für 10- bis 14-Jährige
Entdecke mit einer Taschenlampe die Höhlenbilder der Eiszeit und er-
lebe den Klang steinzeitlicher Musikinstrumente.

23. 11., 17.00 Uhr
WEGE DES WISSENS: Mammut spezial
Ursula Göhlich, Paläontologin

Iris Rubin und Robert Illek, Präparatoren

Das Museum hat ein neues, lebensgroßes Mammutmodell!
Unsere Mammutspezialistin veranschaulicht den Weg vom fossilen Kno-
chen zur perfekten Rekonstruktion. Ein Blick in den Präparationsbereich 
zeigt, wie der Gigant der Eiszeit (fast) wieder zum Leben erweckt wurde. 

Begrenzte Teilnehmerzahl! Kartenvorverkauf an der Museumskasse

30. 11., 17.00 Uhr
EISZEITEN/HEISSZEITEN – LEBEN IN EXTREMEN
Mathias Harzhauser, Paläontologe
Wie Lebewesen mit extremen Umweltbedingungen in verschiedenen  
Erdzeitaltern (tropische Hitze und massive Vergletscherungen) zu Ran-
de gekommen sind, erfahren Sie bei dieser Führung.

FAMILIENPROGRAMM
24. und 25. 11. Der neue Mammutbulle von Wien
Erfahre von unseren Präparatoren, wie das Mammutmodell entstan-
den ist und baue selbst eines. Entdecke, wo sich in unserer Höhlenaus-
stellung überall Mammuts verbergen.

Familienführungen 
(ab 5 Jahren): Samstag, 14.00, Sonntag, 10.00 und 14.00

Führung für 3- bis 5-Jährige: Sonntag, 16.00

ANGEBOTE FÜR GRUPPEN
Infos & Anmeldung: Museumspädagogik, NHM: (01) 521 77/ 335 
(Montag 14.00-17.00, Mittwoch-Freitag 9.00-12.00 Uhr) und
www.nhm-wien.ac.at

HÖHLENBILDER–STEINZEITMALER, Dauer: 1 Stunde

KLIMAKÜNSTLER STEINZEITMENSCH, Dauer: 1,5 Stunden

MENSCH MAMMUT – EISZEIT!!! Dauer: 1,5 Stunden

Workshop: HÖHLENMALEREI HEUTE, Dauer: 3 Stunden

MAMMUTGEBURTSTAG IM MUSEUM, ab 5 Jahren

21. 11. Mutimedia-Schau
AOTEAROA-NEUSEELAND-NEW ZEALAND 2006
1642 ging Abel Tasman an der Küste von Neuseeland vor Anker, doch 
das Land erschien ihm nicht lebenswert. 1769 entdeckte James Cook 
die Inseln wieder, fand Gefallen an ihnen, begann sie zu kartografieren 
und kam wieder. 

1993/94 reiste Josef 
Moritz mit seiner 
Familie viele Monate 
lang durch den 
Inselstaat und erlebte 
das „Schönste Ende 
der Welt“ mit allen 
Sinnen. 2005 machte 
er sich wieder auf den 
Weg - diesmal alleine, 
nur mit Kamera und 
Stativ als Begleiter.

Kochende Flüsse, urzeitliche Farnwälder, endlose Sandstrände, tosende 
Wellen, gewaltige Eismassen, majestätische Bergriesen, die Wunder 
der Natur in einer HDAV-Präsentation höchster Perfektion.

Weitere Informationen unter www.nhm-wien.ac.at

RAHMENPROGRAMM ZUR AUSSTELLUNG
HÖHLENBILDER – STEINZEITMALER
An den Wurzeln der Kunst

ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNGEN
UND ANGEBOTE

       Veranstaltung der Freunde des NHMW
Ankündigung: Exkursion am 1. und 2. 12.

ATTILA UND DIE HUNNEN
Leitung: Peter Stadler

Aus den Tiefen der Steppe drangen im späten 4. Jh. geheimnisvolle 
Reiterkrieger nach Europa vor und versetzten das Römische Weltreich in 
Angst und Schrecken. Sie bedrängten ihre Feinde mit tödlichen Pfeilen und 
wüteten grausam mit dem Schwert. Seither verbindet sich mit dem Namen 
Hunnen die Vorstellung von Schrecken, Gewalt und Barbarei. Ein Mann 
sticht besonders hervor: Attila, „die Geißel Gottes“. Der sagenumwobene 
König und seine Reiternomaden waren Auslöser für enorme Bevölkerungs-
verschiebungen in Europa. Mehr als 3 Generationen lang spielten sie eine 
bedeutende Rolle in einer wechselvollen Zeit, bevor sie Mitte des 5. Jh. 
wieder von der Bühne der Weltgeschichte verschwanden.

Entdecken Sie die Welt der Hunnen! Erkunden Sie die Reste eines 
überfallenen römischen Kastells und eine kirgisische Jurte aus dem frühesten 
Siedlungsgebiet der Hunnen. Bewundern Sie die Nachbauten nomadischer 
Wagen, wie sie in den Gebieten Mittelasiens bis heute genutzt werden, und 
betreten Sie einen Kurgan, einen Grabhügel der Steppe.

Programm: 

Abfahrt (Bus): 1. 12., 9.00 Uhr:  NHM, Burgring 7, Seiteneingang

Ankunft in Speyer: 17.00 Uhr

2. 12., 9.00 Uhr: Besuch der Ausstellung „ATTILA UND DIE HUNNEN“ 
im Historischen Museum der Pfalz in Speyer, mit zahlreichen Leihgaben 
des NHM! Führung durch den Museumsdirektor: Alexander Koch.

11.00 Uhr: Besichtigung der deutschen Kaisergräber im Dom.

13.00 Uhr: Herxheim; Besuch der „Kreisgrabenanlage“ und Führung 
durchs Museum.

Ankunft in Wien: ca. 23.00 Uhr

Kosten: Busfahrt und Museumseintritte  80,– (Quartier extra)

Quartierreservierung & Anmeldung bis 15. 11 unter:
peter.stadler@nhm-wien.ac.at und eva.pribil@nhm-wien.ac.at
Infos zur Austellung: http://www.hunnen.speyer.de/de/ausstellung.htm

WISSENSCHAFTLICHE EVENTS 
UND FACHVORTRÄGE

            20. 11. ANALOG VERSUS DIGITAL
               Vergleichende Fotos aus der Karst- und Höhlenforschung 

Seit einiger Zeit hat die Digitalfotografie die konventionelle „analoge“ 
Fotografie zumindest im Amateurbereich ziemlich verdrängt. Es 
erscheint daher reizvoll, einen Vergleich der Technologien an Hand von 
Motiven aus der Karst- und Höhlenforschung zu versuchen. 

Der renommierte Amateur-
fotograf Heiner Thaler und 
Mitarbeiter der Abteilung 
werden Beispiele aus 
Höhlen und Karstgebieten 
bringen. Eine Diskussion 
über qualitative Vor- und 
Nachteile ist erwünscht. Die 
Teilnehmer können auch 
eigenes Bildmaterial und 
digitale Medien mitbringen. 

7. 11. Informationsveranstaltung
NATURKUNDLICHE STUDIENREISE nach Tunesien
von 3. 4. bis 17. 4. 2008
Das Reiseland Tunesien bietet mehr als angenehm-sonniges Klima, ki-
lometerlange, unberührte Sandstrände und gastfreundliche Menschen. 
Die eindrucksvollen Berg- und Waldlandschaften des Tell-Atlas stehen 
in scharfem Kontrast zum wüstenhaften Südteil des Landes. Dort bilden 
der Chott el Djerid, einer der größten Salzseen der Welt, sowie über 2 
Millionen Dattelpalmen das Tor zur Sahara. 

Auch die Freunde der Archäologie kommen in Tunesien auf ihre Kosten, 
denn Karthager, Griechen, Römer, Vandalen, Byzantiner und Araber ha-
ben ihre Spuren hinterlassen.

Reiseleitung: 
Andreas Hantschk 
und Peter Sziemer
Veranstalter: 
WITTMANN TRAVEL

Tel.: +49 4085105 / 376
Fax.: / 377
info@wittmann-travel.de

EHRUNG 

Dr. Andreas Kroh, Mitglied der Geologisch - Paläontologischen

Abteilung des NHM, hat den Anerkennungspreis in der Sparte 
Wissenschaft im Rahmen der Kultur- und Wissenschaftspreise 
des Landes Niederösterreich 2007 gewonnen.

Die Preisverleihung findet am 9. November 2007 in der Donau-
Universität Krems statt. 

Herzlichen Glückwunsch!

AKTUELLE AUSSTELLUNGEN

Saal 23:  Tahitian Pearltrophy 2007 - The Song Of The Stars 

nur noch bis 5. 11.

Saal 50:  LIFE - EVOLUTION von Frans Lanting, bis 25. 11.

25. 11. Audiovisions-Schau
SÜDAFRIKA UND MADAGASKAR

Afrika, Wiege der Menschheit, fasziniert wegen seiner einzigartigen 
Tierwelt und stimmungsvollen Schönheit der Landschaft. Madagaskar, 

4.-größte Insel der Erde, hat sich vor 160 Mio. 
Jahren vom afrikanischen Kontinent abgespalten 
und besitzt heute noch die ursprüngliche Tier- 
und Pflanzenwelt - bis zu 90% kommen nur auf 
Madagaskar vor.
Die Schau zeigt die Fahrt der „Bremen“ von 
Kapstadt, entlang der Ostküste, nach Maputo 
und weiter von Madagaskar bis  zu den Komoren 
und Seychellen.

14. 11. ZWÖLF MONATE UNTER WEISSEN HAIEN
Multimediavortrag über ein aktuelles Wissenschaftsabenteuer
Im September 2006 startete die internationale Haischutzorganisation SHARK-
PROJECT mit einem Forschungs-U-Boot vor Südafrika. Ziel der einjährigen 
Expedition war es, mehr über eines der faszinierendsten Tiere der Welt zu 
erfahren. Der Weiße Hai steht im Mittelpunkt der Forschungsarbeit, die ge-
meinsam mit der südafrikanischen Naturschutzbehörde MCM durchgeführt 

wird.
Der Weiße Hai ist eines der bekanntesten Tiere der Welt, doch wis-
sen wir so gut wie nichts über sein Sozialverhalten oder sein Verhalten 
gegenüber Menschen. Trotzdem, oder vielleicht gerade deshalb, ist er 
eines der gefürchtetsten Tiere der Welt. Sein Menschenfresser-Image 
besteht nicht erst seit dem Film „JAWS“ von Stephen Spielberg.

Die 12 Monate dauernden For-
schungsabenteuer werden zusam-
men mit den aktuellen Erkenntnis-
sen dokumentiert.

Referenten sind der Präsident von 
SHARKPROJECT, G. Wegner, 
der Konstrukteur des U-Bootes, 
P. Arnold und die südafrikanische 
Hai-Legende A. Hartman, der das 
U-Boot steuerte. 

Die Sharkproject-Vortragstour besucht 11 Städte in 3 Ländern. 

Andreas M.Serec (c) 




